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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Genderreferat
	Name: Michaela Ahr
	Studiengang: Theologie
	Motivation: Ich bin schon seit einigen Semestern im Referat aktiv und war im letzten Jahr Referentin. Ich setzte mich gerne mit Themen rund um Feminismus, Geschlechter und Gesellschaft, Gleichstellung usw. auseinander und halte diese Arbeit für wichtig. 
	Erfahrungen: Ich bin seit Beginn meines Studiums in der Fachschaft Theologie und seit vielen Jahren im StuRa. Ich bin in der StuKo und war im FakRat der Theologischen Fakultät. Außerdem bin ich studentisches Mitglied der Kommission für Gleichstellung und Vielfalt der theologischen Fakultät und war im letzten Jahr stellvertretendes Mitglied in der Senatskommission für Gleichstellungsfragen.
	Ziele: Mir ist es wichtig, dass die Arbeit des letzen Jahres nicht in Vergessenheit gerät und wir daran weiterhin anknüpfen. In den letzten beiden Semestern hat sich das Referat viel mit den eigenen Strukuren in der Studierendenvertretung, den Geschlechterverhältnissen in den Gremien und mit Redeverhalten in Sitzungen auseinandergesetzt. Außerdem haben wir uns viele Gedanken gemacht, wie wir Frauen* bestärken können, sich mehr einzubringen. Die Erfahrungen und das angesammelte Wissen des letzten Jahres soll jetzt angewandt werden. Ansonsten steht das "Alltagsgeschäft" an: AStA-Sitzungen, Aktionstage für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt mit dem Regenbogenreferat, Einführungstage des AStAs, Vorträge, Mitglieder werben usw. 
Was sonst noch passiert und welche Themen behandelt werden, kommt auf die Menschen an, die mitmachen. 
	R#C3#BCckbindung: Auch wenn ich mich für ein autonomes Referat bewerbe, werde ich mich an das imperative Mandat halten und im StuRa über Aktionen und Veranstaltungen berichten. Ich komme auch zu den AStA-Sitzungen. 


